
Blühe

Blühe, Blüh
F., M. (LL; Bay.Wald; AM), N. (SOG). 1 Blüte, 
Teil einer Pflanze, °Gesamtgeb. vielf.: Bluah is 
abgfain Arget WOR; d ’Blüah hats agfrert Pas- 
sau; Enka Hausbaam is voller Bluah BAUER 
Oldinger Jahr 88; „Hollerküecheln (in Schmalz 
gebachene Blüe mit sammt dem Stingel)“ LEO- 
PRECHTING Lechrain 184; da kamen so mechtig 
vil maykefer ... tethen auch zum tail schaden an 
blüen Rgbg 1531 Chr.dt.St. XV 105,29-31; Wei­
len aber nach vnd nach der Birenbaum ... newe 
Blüe/ newe Früchten gezeitiget HUEBER Granat­
apfel 76.- In festen Fügungen: ewige B. Bego­
nie (Begonia, dort zu ergänzen): „der Ewigen 
Blüah, wie die Begonien auch hießen“ Altb.Hei- 
matp. 55 (2003) Nr.25,3 -  Gelbe B. Hornklee 
(Lotus corniculatus): Geile ... Bluah Grainau 
GAP MARZELL Pfln. 11,1399 -  Türkische B. Ge­
meiner Flieder (Syringa vulgaris): türkische 
Blöi Bruck ROD.- Bauernregel: viel Blüa -  
weng Müa „viele Blüten, wenig Früchte“ Was­
serburg, ähnlich FDB;- fui Blia und weni 
Frucht Mittich GRI.
2 das Blühen, °OB, °NB, OP vereinz.: dö Wiesa 
schteht scho schöa in Blua Hohenpeißenbg SOG; 
Weil alle Bamm no in der Bluah stehn DlNGLER 
Arntwagen 39; Wie alte Kerschbaam san s\ in 
der Bluah STIELER Ged. 256- Übertr.: sa 
Gschäft stet in da greßtn Bliah Mittich GRI.
3 Blütezeit, °OB, NB, Oi! MF, SCH vereinz.: 
krod a dr Blia is a Reiff kejma Derching FDB; 
dieweils nach der Plie starckh geregnet 1690 
POSCHINGER Glashüttengut Frauenau 3 3 -  
Bauernregeln: wenns in dö Blüah neinblitzt, na 
werds Obst wurmstichi Chiemgau.- Wenns öBlüa 
rengt, wirds Korn gluckarad „kriegt der Roggen 
lückenhafte Ähren“ Mengkfn DGF- Übertr.: 
Unvermoant hot ’s Jagn an End und a Lebn in 
seina Bluah Altb.Heimatp. 6 (1954) Nr.6,7.
4: °der hot Blöi im Gsicht! „Pickel“ Schnaitten- 
bach AM.
5 weißer Fleck unter dem Fingernagel, in heuti­
ger Mda. nur in Komp.: Die Blüe „die weißen 
Flecken an den Fingernägeln“ SCHMELLER I, 
321.
6 Dim., Glasschusser mit Farbeinschluß, °NB 
vereinz.: °Blüherl Winklsaß MAL.- Syn. -► 
Schusser.
Etym.: Abi. von-*blühen; WBÖ 111,446.

Ltg: blua OB (dazu DEG, EG, KÖZ, LAN, SR), blia 
OB, NB (dazu BEI, BUL, R, RID; FDB), blei OR OF, 
MF (dazu IN; BOG, DEG, KEH , KÖZ, VIT).
D elling  1,84; Schm eller  1,321; Z aupser  1 6 - WBÖ
III,446f.; Schwäb.Wb. I,1218f.; Suddt.Wb. 11,462.- DWB
11,154; Frühnhd.Wb. IV,649f.; L e x e r  HWb. III,Nachtr.

93 -  B erthold  Fürther Wb. 24; B raun Gr.Wb. 54; D enz  
Windisch-Eschenbach 114; K ollmer 11,62, 64; M aas 
Nürnbg.Wb. 84; S inger  Arzbg.Wb. 38.- S-85A29, W-36/13.

Komp.: f[Antoni]b. Pfeifenstrauch (Phil adel - 
phus coronarius): „der wilde Jasmin ... Antoni- 
blühu LF JlRASEK Beitr. 56.

[Apfeljb., [Äpfel]- 1 Blüte des Apfelbaums, OB, 
NB vereinz.: Epfeblua Endlhsn WOR; Wie 
d ’Äpfiblüah hat’s Baackein ghabt C. v. GUMP- 
PENBERG, Bergamseln, München 1878, 136; ein 
opfl plue Rohr ROL 1419 Cgm 674,fol.ll5v 
(Vokabular).- Sprichw.: Qpfe-bliä und Wäixl- 
bliä, de wQxnd niä auf öän ... Schdamm, und 
Bauän-buä und B^dl-diän, de bässnd niä ned 
zamm „Nur Zusammenpassendes soll Zusam­
menkommen“ KAPS Welt d.Bauern 52.-2: Apfi- 
bliä „Apfelblüte im Frühjahr“ Pöcking STA L. 
P o e lt , C. P e u k e r , Apfiblid u. Zuäwiziägä, 
Pöcking 2010, 5.
S chmeller  1,321- WBÖ 111,447; Schwäb.Wb. 1,293.- 
Frühnhd.Wb. 1,1631.

Mehrfachkomp.: [Erd-äpfel]b. Blüte der Kar­
toffelpflanze, NB, SCH vereinz.: Erdäpfl-Blöi 
Klinglbach BOG.
WBÖ 111,447; Suddt.Wb. 111,729.

[Baum]b. 1 Blüte eines Baums, OB, °NB ver­
einz.: Bamblüha Hengersbg DEG.- 2 Zeit der 
Obstblüte: D ’ Baambluah BAUER Oldinger Jahr 
89.
WBÖ 111,447; Suddt.Wb. 11,137.

Mehrfachkomp.: [Kirsch-baumjb. Blüte des 
Kirschbaums: Hoor wöih a Kerschbeblua 
„weiße“ Kötzting.

[Pfingst]b. 1 Gemeiner Flieder (Syringa vulga­
ris), °OB (v.a. MB) mehrf.: Pfingschdbluan K ’ - 
pienzenau MB; „Pfingstbluah -  gem. Flieder 
(Syringa vulgaris)“ Schwabsoien SOG Dt.Gaue 
42 (1950) 90.- 2 wohl Schwarzer Holunder 
(Sambucus nigra): bvirjsdblia Feilnbach AIB 
nach MAIER südmbair.Mda. 216.
Schwäb.Wb. VI,1641.

[Blaujb. blau blühender Gemeiner Flieder (Sy­
ringa vulgaris), °O B , °NB, °O P  vereinz.: °Blau- 
blüah Schrobenhsn; blQblia „Türkischer Flie­
der“ nach BRÜNNER Samerbg 61.- Auch Blüte 
dieses Flieders, °O B  vereinz.: °hät dea Busch a 
schönö Blaublüa Ismaning M.
W-36/11.
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